
Sache ... Sächeli Weihnachtsbeleuchtung auf der A4, Männermodels in Rafz und Politiker, die sich im Glanz von Lisa Stoll sonnen
E Wer am Montagmorgen in
der Schaffhauser Altstadt
Männern und Frauen begegnet
ist, die ziellos und leicht ver-
wirrt herumirrten, könnte es
mit Mitgliedern des Kantonsrats
zu tun gehabt haben. Eigent-
lich hätten sich diese im Rats-
saal befinden müssen, um
ihrer Arbeit als Volksvertreter
und -vertreterin nachzugehen.
Doch bereits zum zweiten Mal
hintereinander ist eine ordent-
liche Sitzung des Kantonsrats
abgesagt worden. Der Grund:
Es fehlt an Traktanden, die be-
handelt werden könnten. Auf
jeden Fall stattfinden muss
aber die Sitzung vom kommen-
den Montag: Nur so kann sicher-
gestellt werden, dass der neue
Regierungsrat Christian Amsler
noch rechtzeitig in Pflicht ge-

nommen wird, bevor er am
1. April sein neues Amt an-
tritt.

E Im letzten Sommer wurde
gedreht, und am kommenden
Sonntag ist das Ergebnis nun
im TV zu sehen. Am Sonntag,
28. März, von 20.15 bis 21.15 Uhr
strahlt das SWR-Fernsehen die
«SonntagsTour» aus, deren
Thema der Untersee ist.
Moderator Hansy Vogt präsen-
tiert Begegnungen mit interes-
santen Menschen und viel
Musik, Stationen sind etwa das
Dix-Haus am Untersee, der
Freizeitpark «Connyland» oder
Stein am Rhein, wo man der
Stadtmusik begegnet oder der
früheren Tagesschau-Moderato-
rin Marion Preuss, die dort als
Stadtführerin arbeitet. Gedreht

wurde auch im Paradies oder
beim Männerchor Mammern, doch
alles soll hier nicht verraten
werden, damit’s auch noch ge-
nug zum Sehen gibt.

E Man kann nicht wirklich
behaupten, dass der Ausbau der
A4 von Schaffhausen nach Andelfin-
gen rasch vonstatten geht. Es
scheint aber, als ob diese subjek-
tive Ansicht der Autofahrer so
nicht stimmen kann. Denn auf
einem Baustellenabschnitt vor
der Ausfahrt Kleinandelfingen
waren die Arbeiter offenbar
nicht einmal dazu kommen, die
Weihnachtsbeleuchtung zu entfer-
nen – auch Ende März weist
jede Nacht ein grosser Bethle-
hemstern, auf einem Baukran
montiert, den Autofahrern den
Weg.

E Seit Jahren pflegt Schaad-
mode Rafz die Tradition, ihre ak-
tuelle Damenmode ihren Kundin-
nen anlässlich einer Mode-
schau vorzustellen. Entspre-
chend gering ist stets der Auf-
marsch der männlichen Zu-
schauer – als Begleitpersonen
waren sie auf die Rolle der Sta-
tisten reduziert. In diesem
Frühjahr (genauer: am kom-
menden Donnerstag, 14 Uhr)
zaubern die Verantwortlichen
nun auch für die Herren der
Schöpfung Mannequins und Klei-
der aus dem Hut respektive auf
den Laufsteg: Die Präsentation
der Damenmode wird ergänzt mit
Herrenmode von Ehrbar Schaff-
hausen. Man darf gespannt sein:
Werden bald auch Männer die
Modeschauen, welche mittler-
weile einen legendären Ruf unter

den Frauen zu geniessen schei-
nen, nun unter Einfluss des zu-
gekauften Schaffhauser Mode-
hauses Ehrbar die Veranstaltung
auch zur Auffrischung der eige-
nen Garderobe nutzen?

E Die 13-jährige Alphornbläserin
Lisa Stoll aus Wilchingen ge-
niesst einen Bekanntheitsgrad,
um den sie viele Politiker benei-
den. Auch das Dichterdorf im
Unteren Klettgau scheint davon
zu profitieren. So wird nämlich
am 17. April die TV-Sendung
«Samschtig-Jass» aus Wilchin-
gen ausgestrahlt. Und da wer-
den neben der berühmten Alp-
hornspielerin vom Plomberg
auch Schaffhauser Politiker wie
Hans-Jürg Fehr und Thomas
Feurer teilnehmen und die
Gunst der Stunde nutzen, um

den eigenen Bekanntheitsgrad zu
erhöhen ...

E Nicht zum besten bestellt ist
es mit dem Weinbauverein Stein
am Rhein, der auch das «Wiilädeli
zum Raben» in der Steiner
Unterstadt betreibt. Dieser lädt
am 8. April zur Generalversamm-
lung, wo entschieden werden
muss, ob es überhaupt weitergehen
soll und, wenn ja, in welcher
Form. Bereits an der GV 2009
konnten trotz Appell des Präsi-
denten Ruedi Müller keine Vor-
standsmitglieder (Kassier und
Vizepräsident) gewonnen wer-
den. Nachdem auch noch der
Aktuar das sinkende Schiff verlassen
hat, stellt sich unter anderem die
Frage, ob der Verein zukünftig in
eine Vereinigung der Weinfreunde
umgewandelt werden soll.

Richard Dobson eröffnete am
Montag das 21. Schaffhauser
Musikfestival in der «Kerze»
mit seinen eingängigen
Countrysongs.

von DAniEL WUnDERLi

«Guten Abend – hi folks», begrüsst
Richard Dobson die anwesenden Gäste
zum Auftakt des 21. Schaffhauser
Musikfestivals in der «Kerze». Der aus
Texas stammende Sänger tritt in Be-
gleitung von Gitarrist Sergio Webb und
Hans-Ruedi Brandenberger am Kont-
rabass auf. Dass Dobson die Zuhörer
auch auf Deutsch begrüsste, liegt
daran, dass er seit zehn Jahren in Dies-
senhofen wohnt. «Meine Frau ist
Schweizerin, ihretwegen bin ich in die
Schweiz gezogen», erklärt Dobson. Er
reise aber jedes Jahr in die USA, um in
Nashville – dem Mekka der Country-
musik – Songs aufzunehmen.

Dobson eröffnet den Abend mit
einem Song über seine Jugend in Texas:
Tief und warm ist seine Stimme, und be-
gleitet von den virtuosen Gitarrensoli
Webbs singt er von Reisen nach Mexiko,
hübschen Mädchen und Tequila.

Auch sonst dreht sich in Dobsons
Songs alles um das Leben an der US-
amerikanischen Golfküste, um die
harte Arbeit auf den Ölplattformen vor
der Küste Louisianas, um Banditen,
Spieler und dampfende Lokomotiven.
Themen, die man von anderen Grössen
der amerikanischen Countryszene, wie
etwa Johnny Cash oder Townes van
Zandt, bestens kennt.

Mit «Baby Ride Easy» spielte
Dobson auch seinen bekanntesten

Song. Carlene Carter, die Schwieger-
tochter von Johnny Cash, landete mit
einer Coverversion des Songs vor Jah-
ren einen Hit. Spätestens jetzt wähnte
man sich in einem Honkytonk in Texas,
die Zuhörer klatschten mit und waren
sichtlich begeistert von der musika-
lischen Leistung der Musiker. «Der
Sound in der ‹Kerze› ist so gut, wie die
Luft schlecht ist», meinte Franz Elsener,
der Dobson schon mehrmals live
gesehen hat. Er finde es super, dass
Dobson in der Region Konzerte gebe.

Für Rolf Könitzer, der seit 22 Jah-
ren in der «Kerze» wirtet, ist es bereits
das 21. Musikfestival, das er organi-

siert: «Es bewerben sich viele Bands
für einen Auftritt bei mir», so Könitzer.
Viele der auftretenden Musiker kenne
er persönlich, so auch Dobson. «Im
Laufe der Jahre sind bereits über 300
Bands in der ‹Kerze› aufgetreten, dar-
unter bekannte Namen wie Shakra und
Toni Vescoli», sagt Könitzer sichtlich
stolz. Er gebe aber allen Bands eine
Chance. Auch musikalisch achte er
darauf, dass Gruppen aus verschiede-
nen Stilrichtungen die Möglichkeit
haben, am Festival aufzutreten.

Das Festival dauert noch bis zum
Sonntag und bietet ein abwechslungs-
reiches Programm.

Texas, Banditen und dampfende Züge

Richard Dobson (rechts), Gitarrist Sergio Webb (links) und Hans-Ruedi Brandenberger begeisterten das Publikum. Bild S. H.

Musikfestival Diese
Woche live in der «Kerze»

Mi, 24. 3., 21 Uhr Drunken
Gamblers (Rock ’n’ Roll)
Do, 25. 3., 21 Uhr Shaky Ground
(Soulrock, Funk ’n’ Blues)
Fr, 26. 3., 21 Uhr Motorbaiks (Hard-
rock)
Sa, 27. 3., 21 Uhr George Kai Band
(Blues Rock, Rhythm and Blues
und Rock-Klassiker)
So, 28. 3., Matinée 11 Uhr Bernie
Ruch Cocktail Quartet (Jazz)
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Stellenplan

Beim Kanton
arbeiten 3768
Personen
Der Regierungsrat hat an seiner gest-
rigen Sitzung den Stellenplan 2010
verabschiedet. Das teilt die Staats-
kanzlei mit. Der Stellenplan vermittelt
die Übersicht über die bewilligten und
besetzten Stellen der kantonalen Ver-
waltung, der Gerichte, Schulen und
Anstalten per 1. Januar 2010. Insge-
samt waren 2670 bewilligte Stellen be-
ziehungsweise Pensen zu verzeich-
nen. Dies entspricht einer Zunahme
von 5 Stellen beziehungsweise Pensen
gegenüber dem Vorjahr. Beim Kanton
arbeiten total 3768 Personen, davon
2221 mit einem Teilzeitpensum. (r.)

woV-Dienststellen
ab 1. April definitiv
Der Regierungsrat hat die Änderung
des Finanzhaushaltsgesetzes auf den
1. April in Kraft gesetzt. Das teilt die
Staatskanzlei mit. Die Vorlage wurde
in der Volksabstimmung vom 7. März
gutgeheissen. Die Gesetzesrevision er-
möglicht die definitive Überführung
einzelner Dienststellen in die wir-
kungsorientierte Verwaltungsführung
(WoV). Gleichzeitig mit der Gesetzes-
revision treten auch die Änderung der
Geschäftsordnung des Kantonsrates,
mit der Schaffung der WoV-Motion bei
Dienststellen mit Globalbudget, sowie
der Kantonsratsbeschluss über die
Bezeichnung der definitiven WoV-
Dienststellen und die Rückführung von
Dienststellen in das konventionelle
System in Kraft. Mit dem Inkrafttreten
im Frühjahr 2010 kann der Staats-
voranschlag 2011 nach neuem Recht
vorbereitet und vom Kantonsrat be-
schlossen werden. Das Parlament kann
zudem bereits bei der Beratung des
Budgets 2011 das neue Instrument der
WoV-Motion nutzen.

Definitiv als WoV-Dienststellen ge-
führt werden die Datenverarbeitung
von Kanton und Stadt Schaffhausen
(KSD), das Kantonsforstamt, das Stras-
senverkehrs- und Schifffahrtsamt, das
Vermessungsamt, die Steuerverwal-
tung, die Schulzahnklinik, die Berufsbil-
dung, Berufs-, Studien- und Laufbahn-
beratung, das Tiefbauamt, die Feuer-
polizei und die Finanzkontrolle. Zurück-
geführt ins bisherige System werden ab
2011 das Migrationsamt und die Druck-
sachen- und Materialzentrale. (r.)

Bewilligung für
Motocross erteilt
Der Regierungsrat erteilt dem Motor-
sportclub Randen die Bewilligung zur
Durchführung des Motocross Ober-
hallau am 12./13. Juni. Die betroffene
Gemeinde Oberhallau hat der Veran-
staltung zugestimmt. (r.)

Anpassungen
beim Tierschutz
Der Schaffhauser Regierungsrat hat
eine Änderung der Verordnung über
die Entschädigung der Beauftragten
der Tierseuchenbekämpfung und des
Tierschutzes vorgenommen. Dies gab
der Regierungsrat gestern in einer
Medienmitteilung bekannt. Die Ände-
rung sei nötig geworden, schreibt der
Regierungsrat, nachdem die der Ent-
schädigung zugrunde liegende Tarif-
ordnung der Gesellschaft Schweizer
Tierärztinnen und Tierärzte abge-
schafft worden sei. Neu werden die
Entschädigungsansätze grundsätz-
lich in Taxpunktwerten festgelegt.
Der Taxpunktwert wird unter Berück-
sichtigung der aufgelaufenen Teue-
rung auf 1.48 Franken festgesetzt. Die
Anpassung der Entschädigung ist im
Budget 2010 bereits berücksichtigt.
Ab 2011 wird die jährliche Teuerungs-
anpassung des Taxpunktwertes im
gleichen Sinn wie für das Staatsperso-
nal geregelt. (r.)

Die Generalversammlung des Männer-
chors Frohsinn Schaffhausen verzeich-
nete, trotz einiger Absenzen, auch die-
ses Jahr eine erfreuliche Beteiligung.
Der Jahresbericht des Präsidenten
Richard Schnetzler sowie eine Chrono-
logie der Vereinsaktivitäten im vergan-
genen Jahr lagen den Sängern in
schriftlicher Form vor und fanden rege
Beachtung. Daraus ging hervor, wie
schöne und traurige Ereignisse den
Verlauf des Vereinsjahres bestimmt
haben.

Der Präsident erinnerte an die
verschiedenen schönen Anlässe wie
der Neujahrsapéro oder die Auftritte
im Altersheim am Kirchhofplatz, im
Altersheim Schindlergut sowie im La
Résidence. Krönender Abschluss des
Jahres waren für den MCF die beiden
Adventskonzerte in der Zwinglikirche
und in der Kirche St. Konrad. Die

beiden Konzerte basierten auf der
Adventslegende «Das Hirtenlied». Zu
Texten, die von Pia Hammer vorge-
tragen und mit auf Grossleinwand
projizierten Bildern veranschaulicht
wurden, erklangen ausgesuchte Lied-
vorträge der beteiligten Chöre und
Gruppen wie des organisierenden
Männerchors Frohsinn, der Ad-hoc-
Singers, Benken, der Singing Kids,
Schaffhausen.

Zu den traurigen Ereignissen zäh-
len drei Todesfälle aus den Reihen des
MCF. Die Mitglieder des Chors werden
die verstorbenen Sängerfreunde in
bester Erinnerung behalten.

Dass die Vereinsfinanzen in bester
Ordnung sind, belegte der Kassier
Peter Gugger mit der sorgfältig erstell-
ten Jahresrechnung 2009 und dem
Budget 2010, die vom Chor einstimmig
gutgeheissen wurden.

Da der Posten des Aktuars vakant
war, wurde diese Stelle durch die Wahl
von René Morgenthaler neu besetzt.
Somit ist der Vorstand des MCF wieder
komplett. Das diesjährige Jahres-
programm wird in ähnlichem Rahmen
ablaufen wie bisher. Diverse Konzerte
in Altersheimen, die «Schlüferli»-Ver-
käufe, die «Highlights» im St. Johann,
das Bettagskonzert und die Advents-
konzerte wechseln sich ab mit einer
Sängerreise, mit Geburtstagsfesten
und einem Ferienplausch und der
traditionellen Jahresschlussfeier.

Zu Ehren kamen auch dieses Jahr
wiederum einige Sängerfreunde. So
erhielten Erich Hammer, Fritz Funke,
August Meier und Rudi Müller das
Abzeichen des Schweizerischen Chor-
verbandes für 35 Jahre Zugehörigkeit.
Sie können sich jetzt stolz eidgenössi-
sche Veteranen nennen. (r.mo)

Vier eidgenössische Sängerveteranen
An der GV des Männerchors Frohsinn erhielten vier Mitglieder ein besonderes Abzeichen.
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